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e Dentſches Reich

als die Ablehnung des LehrerbeſoldungsNochmat Geſetzes
ie Kreuzztg hat jetzt ſogar einem Mitglied der konſervacden re des Herrenhauſes das Wort gegeben um ihre

Anklage daß die Bürgermeiſter d h die Vertreter der Städte
ihre Lehrerfreundlichkeit durch die Ablehnung des Lehrerbeſol
dungsgeſetzes bewieſen hätten zu rechtfertigen Die konſerva
tive Partei habe in ihrer weit überwiegenden Mehrheit für
die Kommiſſionsberathung geſtimmt ſei aber mit ihrer Abſicht
nicht durchgedrungen weil die 45 Bürgermeiſter unbeugſam
in ihrem Widerſtande gegen ein Geſetz welches den Pahrr
Städten einen Theil der ihnen durch Geſetz von 1887/88 W
geſicherten Staatszuſchüſſe entziehen ſollte und entſchloſſen
geweſen ſeien daſſelbe unter allen Umſtänden zu Falle zu
bringen Leider iſt bei den Verhandlungen etne uamentliche
Abſtimmung nicht beliebt worden ſo daß die Frage wie viele
von den 45 Vürgermeiſtern im Hauſe anweſend waren
zuverläſſig nicht beantwortet werden kann Jedenfalls
iſt es nicht richtig daß alle Bürgermeiſter entſchloſſen
waren die Vorlage in der erſten Berathung ab
zulehnen da z B der Oberbürgermeiſter Struckmannausdrücklich r r r eingetreten iſt
Den ſchlagendſten Beweis ferner dafür daß die Bürgermeiſter
nicht gegen das Geſetz geſtimmt haben weil ſie den Lehrern
die mäßigen Gehaltsſätze nicht gönnen hat die Rede des
Kölner Oberbürgermeiſters Becker geliefert Er wies darauf
hin daß das Geſetz ſo wie ſo erſt am I April 1897 in Kraft
treten ſolle Bis zum 15 Januar 1897, fügte er hinzu
muß aber der Landtag ſchon wieder zuſammentreten bis

dahin kann alſo bequem ein neuer Geſetzentwurf dem Landtage
von der Staatsregierung vorgelegt werden der genau die
ſelben Gehaltsbeſtimmungen für die Lehrer enthält
nur mit dem Unterſchied daß der Mehrbedarf aus der Staats
kaſſe gezahlt wird dann iſt die ganze Sache geſetzgeberiſch in
der einfachſten Weiſe geordnet Und wenn das der Herr
Kultusminiſter nicht will dann braucht er nur dieſelbe Summe
die er für dieſen Geſetzentwurf aus Staatsmitteln mobil
gemacht hatte einfach in das Budget für 1897/98 einzuſtellen
mnit dieſer Summe bin ich überzeugt kann er allen be
dürftigen Gemeinden die Minimalgehälter und Alterszulagen
ahlen und der Fonds wird dazu vollkommen anusreichenSie gegen die Bürgermeiſter des Herrenhauſes gerichteten

Anklagen ſind auch ſchon deshalb hinfällig weil es ja klar auf
der Hand liegt daß von dieſen wenigen Bürgermeiſtern das
Schickſal des Geſetzes gar nicht beſtimmt werden konnte
Das Herrenhaus zählt 275 Mitglieder und das Beſoldungs
geſetz iſt mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt Wenn nun
auch nur die Hälfte der Herrenhaus mitglieder bei der Ab
ſtinimung theilgenommen ſo liegt es doch auf der Hand daß
die 45 VBürgermeiſter ſelbſt wenn es ihnen die Pflicht gegen
die Städte die ſie in das Herrenhaus geſandt haben geſtattet

ätte keine Majorität für das Geſetz hätten ſchaffen können
s iſt ſehr wohl zu verſtehen daß die Kataſtrophe die das

Beſoldungsgeſetz leider erleben mußte große Verbitterung und
Erregung in die Lehrerwelt hineingetragen hat Aber be
fremdend und ſehr bedauerlich iſt es daß ging eine ge
wiſſe Animoſität eine Sucht zu ungerechten Anklagen gegen
die lang bewährten Freunde der Schule und der Lehrer ſich
breit zu machen ſuchen Wenn z B ein in Spandau er
ſcheinendes Lehrerorgan von einer liberalen Gefolgſchaft der
Jnnker von einem Arm in Arm 3 des Liberalismus mit
der Regktion redet und ſich auch ſonſt mit harten Worten
nicht genug thun kann ſo können wir das nur darauf zurück
r daß in der Erregung des Augenblicks dem Blatte die

ähigkeit zum objektiven Urtheil abhanden gekommen iſt Wir
wollen der Schule und den Lehrern nur wünſchen daß nie
mals zur Wahrheit werde was hier in ſo leichtfertiger und
verletzender Weiſe als Geſpenſt an die Wand gemalt wird
Vielleicht trägt es dazu bei wieder einer ruhigeren und ge
rechteren Denkart zum Durchbruch zu verhelfen wenn wir

er bemerkenswerthe Preßäußerungen folgen laſſen Die
erliner Volksztg ſchreibt

Die Oberbürgermeiſter haben für die Ketite des junker
lichen Leichentuches den Schuß geliefert Eine ſonderbare
Konſtellation Aber da ſie in dem Herrenhauſe als veritable

Vertreter der Städte ſitzen ſo konnten ſie nicht das Jnter
eſſe der ihrer Obſorge anvertrauten Städte verrathen Sie
ätten an roth werden müſſen vor jedemürger ihrer Stadt der ihnen begegnen würde Sie

kehren mit reinem Gewiſſen deim Einem Geſetz
entwurfe der die Junker auf Koſten der Städte entlaſtet haben
würde konnten ſie nicht zuſtimmen

Und die Frkf Zig ſchreibt
Einer gerechten Prüfung der Leiſtungsfähl aKommnnen Stadt und Land unter Vein e r

licher den Gemeinden obliegenden Aufgaben haben die Ver
treter der größeren Städte von vornherein das Wort geredet
die Regierung blieb aber taub er dies Verlangen und ſiewollte ſelbſt darauf nicht eingehen daß man den Sidten
wenigſtens das laſſen ſolle was ihnen bisher nach dem Schul
leiſtungsgeſetz von 1888 zukam ſie aber alle neuen Leiſtungen
a auf die eigenen Finanzen e ſollten Das iſt

och kein Verlangen nach großen Zuſchüffen und kein Sträuben
a höhere eigene Aufwendungen ſondern es iſt im Gegen

l ein ſehr weitgehender Verzicht auf gleiche Berückſichtigung
mit den ländlichen Kommunen Auf dieſem Boden hätte die

gierung im Abgeordnetenhauſe die einſtimmige Annahme
res Geſetzentwurfs und angeſichts deſſen auch im Herren

hauſe eine Mehrheit erreichen können a ſie ſich dazu nicht
verſtand machte ſie es den Bürgermeiſtern im
S le ne t nen nete ſten ai o kra egebaut war ſen Ungerechtigkeit auf

e e e enwerden

mit 20 ſolche aus lle mit
v Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmat
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtlket
iſt nicht geſtattet
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Halle a d Saale Mittwoch de

So ſchreiben zwei Blätter welche nichts Höheres kennen als
den treuen Kampf für die Schule und die Lehrer Hoffentlich
bleibt das nicht ohne Eindruck

Was nun
Ueber die Abſichten welche die Regierung jetzt nach dem

Scheitern des Lehrergeſetzes zu haben ſcheint finden wir heute
in den offiziöſen Berl Pol Nachr folgende Mittheilung

Was die Regierung nun weiter thun wird wiſſen wir nicht
Vorläufig ſind die Lehrer um ihre Hoffnungen gekommen Wir
wollen an dem Vertrauen feſthalten daß die Regierung in ihrem
Beſtreben für eine angemeſſene Regelung der Lehrergehälter
einzutreten nicht nachlaſſen wird Ob es gelingen wird unter
den dargelegten Umſtänden überhaupt ein organiſches Geſetz zu
dieſem Behufe zu ſtande zu bringen erſcheint uns zweifelhaft
Jm Abgeordnetenhauſe iſt der Gedanke aufgetaucht zu einem
Nothgeſetze zu greifen welches die Hauptübelſtände wenigſtens
vorläufig beſeitigenn würde z B die in einigen
Provinzen namentlich in Hannover beſtehenden Minimal
ſätze der Lehrergehälter abzuſchaffen Allein dieſer Weg
ſcheint uns um ſo weniger gangbar als anſcheinend
beabſichtigt wird den Landtag vor Pfingſten zu ſchließen Auf
dieſe Weiſe würde auch nicht das Hauptintereſſe der Lehrer
in der ganzen Monarchie giltige Mindeſt Grundgehälter und
eine feſte Ordnung der Mindeſtalterszulagen zu erreichen ge
fördert werden auch würde eine Reihe anderer gegenwärtig
vorhandener Mißſtände fortbeſtehen bleiben

Der Beſchluß des Herrenhauſes ſoweit er nicht von dem
Willen ſeiner Urheber den Rückgriff auf ein allgemeines
Schulgeſetz zu erzwingen beeinflußt iſt wird wohl ſchließ
lich wieder zu einer Erhöhung des Dispoſitions
ſonds d h zu einer allſeitig als bedenklich und
Poree ens erkannten Aushilfsmaßregel
ühren

Folgen eines unſinnigen Verbots
Es beſtätigt ſich nunmehr daß infolge des Verbots des

Getreideterminhandels eine Reihe größerer Firmen für
Produkte ihren Sitz in das Ausland verlegen werden
Der erhebliche Rückgang der Getreidepreiſe an der
berliner Börſe ſeit dem Reichstagsbeſchluß der den Termin
handel verbietet um 5 Points bei Roggen liefert bereits
einen treffenden Kommentar zu der Behauptung daß das
Verbot den Getreidepreis in die Höhe treiben werde Jn
Reichstagskreiſen kann man jetzt ſchon von Mitgliedern die bei
der Herbeiführung des Verbots eine ſührende Rolle geſpielt
haben Betrachtungen darüber hören wie zutreffend es geweſen
ſei daß man über die Wirkung des Verbots Zweifel geäußert
habe Das wird freilich den Produzenten die ihre Hoffnung
auf beſſere Preiſe getäuſcht ſehen einen mäßigen Troſt gewähren
Das Verbot iſt nun einmal beſchloſſen und wenn es ſich zeigt
daß daſſelbe zum Schaden der Landwirthſchaft ausſchlägt ſo
helfen alle Vorbehalte nichts

Den Mitgliedern des Reichstages iſt ſeitens des Schutz
verbandes gegen agrariſche Uebergriffe ein Sonderabdruck des
bereits früher von uns auszugsweiſe mitgetheilten Aufſatzes
über die Preis entwicklung im Jahre 1895 und den
Vorjahren zugegangen den Prof J Conrad Halle im
letzten Heft der Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik
veröffentlicht hat und der u a nachweiſt daß der Rückgang der
Getreidepreiſe im Auguſt und September 1895 den ſogar der
preußiſche Handelsminiſter im Reichstage auf die Vörſenſpekulationen der Firma Cohn Roſenfeld zurückführen zu

müſſen glaubte anf den Preisbewegungen auf dem Weltmarkte
beruhten da der gleiche Rückgang der Preiſe wie in Berlin
auch in Amſterdam und Paris eingetreten war Die Aus
führungen Prof Conrad s ſind um ſo beagchtenswerther als
derſelbe keineswegs wie ſeine Bemerkungen über die Handels
verträge beweiſen auf dem ſog mancheſterlichen Standpunkt
ſteht Sein Schlußurtheil geht dahin daß die Männer welche

erade gegenwärtig bei uns auf die Unterdrückung des Terminhandels in Getreide hinarbeiten einem Vorurtheil folgen aber

nicht dem Druck der Thatſachen

Enthällungen über die WalderſeeBorſa mung
Der Jahresbericht des Evangeliſchen Kirchenbauvereins er

ſtattet in der Generalverſammlung am 1 Mai im Landes
hauſe der Provinz Brandenburg durch den Oberhofmeiſter
Freiherrn v Mirbach iſt jetzt gedruckt verſandt worden
ger v Mirbach geht darin in der Geſchichte des Vereins
is zu der Walderſee Verſammlung vom 28 Febr 1887

zurück deren in unſerem Blatte damals alsbald konſtatirte
harmloſe Entſtehung er ausführlich erzählt freilich beweiſtdie letztere nicht vaß nicht dex Verſuch gemacht worden wäre

in Verfolg der Verſammlung den damaligen Prinzen Wilhelm
als einen Geſinnungsgenoſſen des Herrn Stöcker darzuſtellen
das iſt ſ Z in der That geſchehen und hat bekannte Er
örterungen hervorgerufen Doch dieſe Dinge haben jetzt kein
aktuelles Jntereſſe mehr Jn höherem Grade waltet ein
ſolches ob angeſichts der Abwehr zu welcher an v Mirbach
ſich nach der Seite des Volk und ſeiner Geſinnungsgenoſſen
genöthigt ſah Wir heben in dieſer Beziehung folgendes aus
dem Berichte des Herrn v Mirbach hervor

Während früher in Berlin die liberale und die freiſinnige
Preſſe häufig den kirchlichen Beſtrebungen unfreundlich und
mit ſcharfer Kritik entgegentrat hat ſich dies durch das ver
ſöhnliche Vorgehen unſerer Vereine an denen ſich alle Kreiſe
und Parteien gern betheiligten ſeit dem Jahre 1889/1890 in
erfreulicher Weiſe zu ändern begonnen Aber gerade das er
regte das Mißfallen eines Theiles jener kleinen kirchlichen und
namentlich politiſch extremen Partei welche ſich mit Vorliebe
als Vorkämpfer des Chriſtenthums und der Monarchie hinſtellt
und deren Schroffheit in politiſchen von ihr ſo oft in die

Kirche wecken Streitfragen in Berlin dem kirchlichen
rieden nicht günſtig war Dieſer kleine Kreis welcher iminter 1887,88 die Angriffe und Verdächtigungen gegen den

n 6 Mai 1896

damaligen Prinzen und die Prinzeſſin Wilhelm und gegen
uns mit Entrüſtung zurückgewieſen hatte trat well
wir uns ſtill von ihm immer heftiger gegen
uns auf und bekämpfte uns ſchließlich mit Mitteln welche
früher in jenen Kreiſen unbekannt waren und hinter
welchem die Mittel welche unſere erſten Gegner angewendet
hatten und welche dieſer Kreis ſelbſt als ver
werflich bezeichnet hatte weit re Dieſes Auftreten
war um ſo auffälliger als dieſer ſelbe Kreis welcher uns
weil wir alle Parteien zu praktiſcher Liebesthätigkeit vereinigen

wollen et ſpäter dieſelbe Vereinigung theoretiſch in
dem chriſtlich ſozialen Kongreß anzuſtreben ſuchte So ſehen
wir daß ſich das Organ unſerer neuen Gegner die chriſtlich

Zeitung Das Volk ſchließlich zu unſerer Bekämpfung
mit dem Hauptblatte der Sozialdemokratie dem Vorwärts,
vereinigte So ſonderbar dies auch ſcheinen mag ſo iſt die
erſte eigentliche Urſache dazu nicht ſchwer zu finden wenn man
erwägt daß die Angriffe unmittelbar an die Verabſchiedung des
Hofpredigers Stöcker ſich anknüpften welche im Jan 1891 erfolgte

Jchhebe aber hier gleich und ausdrücklich hervor daß der Hofprediger
Stöcker mir wiederholt hat ſagen laſſen und ſelbſt geſagt hat daß
er den gehäſſigen und perſönlichen Angriffen fern ſteht und ſie tief
beklagt Das ganze Verhalten aber jener Preſſe kennzeichnet
ſich deutlich als ein Racheakt für die Verabſchiedung des Hof
predigers welchem ſelbſt damit der denkbar ſchlechteſte Dienſt
erwieſen worden iſt Seine Verabſchiedung war auf ein von
ihm ſelbſt eingereichtes Geſuch erfolgt und genehmigt worden
weil er trotz wiederholter Aufforderungen von maßgebendſter
Stelle ſeine für einen Hofprediger zu exponirte politiſche
Thätigkeit nicht aufgeben zu dürfen glaubte Dieſer klare
einfache Thatbeſtand wurde ſofort in Wort und Schrift bis
auf den heutigen Tag als ein durch jüdiſchen Einfluß bei
Hofe über die Kirche errungener Sieg hingeſtellt und in
dieſem Sinne als Kampfmittel benutzt Noch weiter ging
man in dieſer Weiſe als Herr Stöcker in der Generalſynode
deſſelben Jahres November und Dezember 1891 nicht in den
Vorſtand gewählt wurde Als erſter auf dem Kampfplatze
erſchien die Zeitung Das Volk, welches ankündigte daß die
Wahl Stöcker s durch höfiſche Jntriguen an denen hochſtehende
Männer der Kirche ſich betheiligt hätten verhindert worden
ſei als Dank für die Juden welche ihre Gelder für Kirchen
bauten hergäben Dieſe und ähnliche Erfindungen in großer

Zahl wie namentlich die daß der Hof verſchuldet und Juden
verpflichtet ſei und daß dies Einfluß ſogar auf Beſtäkkgung
und Nichtbeſtätigung von Börſengeſetzen ausübe haben in
einzelnen kirchlich gutgeſinnten und patriotiſchen Kreiſen mehr
Verwirrung und Mißtrauen angerichtet als Fernerſtehende
es im allgemeinen annehmen

Die Thronfolge in Braunſchweig
Die Thronfolgefrage in Braunſchweig rückt in ein neues

Stadiunt da der Geſundheitszuſtand des Prinzen Georg
Wilhelm des älteſten Sohnes des Herzogs von Cumberland
ſich ſo verſchlechtert hat daß wenig Hoffnung auf ſeine Geneſung
beſteht Die Braunſchw Landesztg meint der Tod des
Prinzen würde die Entwicklung der Frage um ein halbes Jahr
zehnt zurückwerfen da der nächſtälteſte Bruder des Prinzen
Chriſtian der am 4 Juli 1885 geboren iſt erſt im Jahre 1
großjährig wird Dieſer Rückſchritt könne aber unter Um
ſtänden einem Fortſchritt gleichkommen Der Herzog habe
jetzt ſieben Jahre Zeit die Erziehung des elfjährigen Prätendenten
im Sinne der preußiſchen Vorſchläge durchführen zu laſſen

Verſchiedene Mitithekllungen
Die Nordd Allg Ztg bört der für Tanuger in Ausſicht

r frühere Generalkonſul in Kairo Baron Heyking
ei zum Geſandten in Peking der bisherige Geſandte in Peking

Baron Schenk zu Schweinsberg zum Geſandten in
Tanger ernannt

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
hat die Handelskammern zur Abgabe von Gutachten über
den vom Abg Grafen von Schwerin Löwitz und Genoſſen im
Reichstage eingebrachten Antrag über die Be ſchränkung des
Zollkredits bei der Einfuhr von Getreide und
dühlenfabrikaten aufgefordert Der Antrag bezweckt

bekanntlich in der Hauptſache ein Verbot der Kreditirung des
Zolles für Getreide und Mühlenfabrikate vom 1 Juli 1896 ab
und die Herbeiführung der Möglichkeit daß die Einfuhrſcheiue
gleich nach ihrer Ausſtellung für Zollgefälle in Anrechnung ge
bracht werden können Eine ganze Anzahl von Handelskammern
hat ſich bereits c den Antrag ausgeſprochen weil
namentlich eine Benachtheiligung der Mülleret davon zu erwarten
ſei Auch haben dieſe Kammern darauf hingewieſen daß eine
Schädigung der Landwirthe inſofern eintreten würde als die
Mullereiabfälle infolge der Beſchränkung des Zollkredits ver
theuert werden würden

Jn der Reichstagskommiſſion des Bürgerlichen
Geſetzbuches wurde am Dienstag der S 1551 betreffend Ehe
ſcheidung wegen ehrloſen und unſittlichen Verhaltens nach der

ler gevot lage angenommen und mit 12 gegen 8 Stimmen
der 8 1552 betreffend t wegen Geiſteskrankheit rſtrichen Der s 1553 lautend Das Scheidungsrecht erliſcht
durch Verzeihung, wurde angenommen ebenſo der 8 1554 betr
Friſten bei einer Eheſcheidungeklage mit einem Zuſatzantrag desReichstagsaögeordneten Bachem geeichaſt

Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog
n Albrecht von Mecklenburg weiß nachdem die

erliner Abtheilung der Koalonlalgeſenichakt ſich in zwei
Konkurrenzabtheilungen geſpalten hat keinen anderen Rath als
ſich von jeder Abtheilung fernzuhalten Er erließ nach der
Rhein Weſtf Ztg ein Rundſchreiben wodurch er ſeinen Aus

tritt aus der Berliner Abtheilung anzeigt
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des

Antrages v Brockhauſen wegen beſonderer Beſteuerung
der Waarenhäuſer Bazare und Verſandtgeſchäfte
trat am Montag abend wieder zuſammen Wiederum kam die
Kommiſſion über die Generaldebatte über die beiden Vorſchläge
des Centrums und der Konſervativen nicht hinaus von denen
der eine den direkten Verkauf an Private der andere den Ver
kauf verſchiedener Waarengattungen in einem Betriebe einer be
ſonderen Betriebsſteuer unterwerfen will Dieſen Gedanken
wurde entgegengehalten daß man vdurch eine ſolche Extraſteuer
gerade ſolche Gewerhe in kleineren Orten treffen würde welche



e
t

nehmlich darauf angewieſen ſcken direkt an Privale zu vere Wie eine Menſe von verſchiedenen Wagarengaltungen in

ihrem Geſchäft zu vereinigen Geſchäſte alſo welchen man allen
chutz angedeihen laſſen wolle Dem wurde erwidert daß mane Geſchäfte frei halten könne dadurch daß man die Grenze

für eine Belriebsſtener ziemlich hoch ſetze Es handle ſich eben
um die großen h und Bazare welche ein Syſtem
der Anfſaungung aller kleinen Geſchäſte verfolgen Generalſtener
direktor Burghart machte darauf aufmerkſam daß die be
abſichtigte prohibltive Steuer der Gewerbeordnung widerſpreche
Er einpfahl von derartigen Verſuchen abzuſehen Die Kommiſſion
beſchloß ſich in der nächſten auf Freitag anberaumten Sitzung
über eine Reſolution ſchlüſſig zu machen und von der Aus
arbeillung eines Geſetzeniwurfs Abſtand zu nehmen

Die vorlänfige Amtsenlhebung des Erſten Bürgermeiſters
in Gneſen Roll iſt erfolgt weil er bei der Schlußfeler der
Gneſener Nahrungsmittel Ausſtellung der Mililär Muſikkapelle
verboten haben ſoll nach Ausbringung des Kaiſerhochs die
Natlonalhymne zu ſpielen

Ein Kriegsgericht verhandelte am Montag in Kaliſch
uſſiſch Polen gegen die ruſſiſchen Grenzſoldaten
agnla Lapig und Skrenikow die in der Nacht zum 12 Okt

v J im preußiſchen Grenzorte Studziniec die Gaſtwirthsfran
Wawrzykiewicz und deren Dienſtmädchen ermordet die Leichen
mit Petroleum begoſſen und angezündet hatten eine Tochter der
Gaſtwirthsfrau ſchwer verletzten und ſchließlich 1800 M raubten
Die Mörder wurden zum Tode vernrtheilt

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Eiſenhüttenleunte wird am 20 Sept in Gleiwitz ab
gehalten werden

Die VI Hauptverſammlung des Landesvereins
preußiſcher für höhere Lehranſtalten geprüfter
Zeichenlehrer findet in dieſem Jahre in Berlin am
25 bis 27 Mai ſtatt in der Aula des Dorotheenſtädtiſchen Regl
gymnaſinms

Ansland
OeſterreichUngarn

Hohe Befriedigung hat die rege Theilnahme Deutſchlands
an der ungariſchen Jahrtanſendfeier hervorgerufen Das Re

iernngsblatt Nemzet beeilt ſich denn auch Deutſchland den
eſonderen Dank Ungarns für die ihm entgegengebrachten

Sympathien auszuſprechen Das Blatt ſchreibt u g
Nicht nur das Deutſche Reich auch die deutſche Preſſe

nimmt eine Weltſtellung erſten Ranges ein und ihre Haltung
iſt daher keineswegs gleichgiltig Ungarn hat die deutſche
Kultur ſtets hochgehalten und zum eigenen Nutzen verwendet
Die öffentliche Meinung unterſtützt ohne Unterſchied der
ſonſtigen Parteiſtellung das Bündniß mit dem Deutſchen Reiche
Wir danken der deutſchen Preſſe in zweifacher Hinſicht
erſtens für ihre anerkennende Beurtheilung der ungariſchen
Verhältniſſe und dann weil wir die politiſche Bedenlung des
Umſlandes wohl zu würdigen wiſſen wenn auch uns die große
deutſche Nation auf dieſe Weiſe näher kennen lernt

Jtalien
Die Deputirtenkammer iſt am Dienstag unter großem

Andrang wieder eröffnet worden Die Tribünen waren
ſtark beſetzt und die Deputirten in ziemlicher Anzahl anweſend
Auch Crispi nahm an der Sitzung theil Zuerſt trug der
Finguzminiſter das Expoſé über die inſolge des Wechſels in
der Verwaltung und der Ereigniſſe in Afrika veränderte fingn
zielle Situation vor Der leberſchuß von 8,870,374 Lire
führte der Miniſter aus welchen das rektifizirte Budget
pro 1895/96 zeigte habe ſich infolge des anßerordentlichen
Kredits von 20 Millionen für Afrika in ein Defizit von
nahezu 12 Millionen verwandelt Gleichſalls für Afrika
habe das neue Kabinet einen Kredit von 140 Millionen ver
langt und bewilligt erhalten Von demſelben ſeien 96 Millionen
bereits in das Budget 1895/96 und 43 Millionen in das
jenige pro 1896/97 mit ihrer Verzinſung aufzunehmen Jnſolge
der anderweitigen in das Budget 1895/96 eingetragenen ÄAns
gaben erhöhten ſich dieſelben insgeſammt um 118,575,973 Lire
Das Ergebniß der Einnahmen lege es nahe die veran
ſchlagten Einnahmebeträge abzuändern Nach den
rektifizirten für das Budget 1895/96 veranſchlagten Ein
nahmen würde ſich ein Ueberſchuß von 1,411,900 Lire
im Staatsſchatz ergeben Jnfolge einiger außerhalb des
Budgets zu machenden Ausgaben werde jedoch der Stagatsſchatz
ein Defizit von 2,828,098 Lire haben deſſen größerer Theil
wahrſcheinlich durch die infolge der reichlicheren Ernte zu er
wartenden höheren Einnahmen werde gedeckt werden

Hinſichtlich des Budgets für das Finanzjahr 1896/97
führte der Miniſter weiter aus daß der muthmaßliche
Ueberſchuß welcher auf 23,436,219 Lire beziffert war
durch die außerordentlichen Ansgaben in Afrika und andere
Verhältniſſe ſowie durch den Umſtand daß ein Theil der
Operationen des Anlehens von 140 Millionen Lire das Budget
von 1896/97 belaſtet eine Abänderung erfahre Ju
folgedeſſen erhöhten ſich die Ausgaben insgeſammt
um 52,789,760 Lire Was die Eingänge betrifft ſo glaubt
der Miniſter daß dieſelben mit Rückſicht auf die eingehenden
Beträge ſich unr um den Betrag von 697,300 Lire verringern
würden Nach allen dieſen Veränderungen ergebe ſich für das
laufende Budget ein Ueberſchuß von 19,896,464 Lire Da mit
demſelben für die anßerhalb des Budgets ſtehenden Ausgaben
wie außerordentliche militäriſche Ausgaben für 1896/97 Prä
mien der Handelsmarine 2c Rechnung getragen werde habe
ſich derſelbe in ein endgiltiges Defizit des Stagts
ſhatzes von 1,197,713 Lire rerwändelt Die Vorſicht
jedoch welche bei der Abfaſſung des Voranſchlages vorwaliete
und die hente vorgelegten Entwürfe geſtatteten die Annahme
daß das Defizit verſchwinden würde Auf alle Fälle
werde es leicht ſein entſprechend vorzuſorgen wenn es ſich um

den r Budgetentwurf handeln werde Zum Schluſſe
b der Miniſter Einzelheiten über das Ergebniß der Sub

kription m einen Theil des 4,prozentigen Anlehens von 140
Millionen Lire Der Betrag ſei 22 mal gezeichnet worden
dies beſtärke die Regierung in ihrer Ueberzengung daß die
nationalen Erſparniſſe weit größere Summen mit Veichügkeit
aufnehmen können Die Ergebniſſe des Budgets und die Ver
ſaſe des Staatsſchatzes erforderten augenblicklich keine be
onderen Maßnahmen man könne ruhig bis zum Mongt

November warten zu welchem Zeitpunkt die Regierung wenn
es ſein muß endgiltige Vorſchläge zur Sicherung des Gleich
gewichts machen werde Das Finanzexpoſé wurde am Schluß
mit den Rufen Bravo Gut begrüßt

Hierauf begann das Haus die Berathn ug über Afrikg

Der Matgabele Aufſtand
Nach einer londoner Meldung des B ſcheint der

Matabele Aufſtand im weſentlichen gebrochen zu ſein
Carl Grey der nene Adminiſtrator von Matgbeleland in
ſpizirte am Montag nach ſeinem Eintreffen in Vnlawaro

die Truppen und ſagte Da der Anſtand der Matabeles im
weſentlichen gebrochen ſei würde das Kommando des Oberſt
Plummer allein von den reichlich von ſeiten Englands zur
Verſügung geſtellten Truppen genügen um mit den Mala
beles fertig zu werden Die in den letzten Wochen hin
über geſchickten Verſtärkungen ſind daher nach Carl Grey s
Rede überflüſſig und man wird verſtehen wenn die Anſamm 9
lung engliſcher Streitkräfte von der Transvaalregierung nicht
ohne Sorge geſehen wird

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhans
63 Sitzung vom 5 Mai 11 Uhr

Am Miniſſtertiſche Schönſtedt n a
Das Haus tkrilt in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs

ein betreſfend die Regelung der Richtergehälter und die
Ernennung der Gerichktsaſſeſſoren

s 1 lantet Die Gehälter der Richter werden nach Dienſt
altersſtuſen geregelt

Abg Jmt Walle Cir bemerkl Gegen dieſe Beſtimmung an
ſich hobe ich nichts einznwenden Doch meine ich man hätte mit
dieſer Vorlage ſehr gut bis zum nächſten Jahre warten können
und dann mit der Vorlage eine Gehaltsauſbeſſerung verbinden
können Eine ſolche allgemeine Beamtenanſbeſſerung ſteht ja
nach allen Nachrichten bald bevor

Abg v TiedemannWBomſt frk hält dagegen den jetzigen
Zelipunkt ſehr wohl für ein ſolches Geſetz ſehr geeignet

s 1 wird angenommen
8,2 handelt von der Berechnung des Dienſtalters
Abg Jm Wualle Ctr beantragt Hinzuſügung ſolgender Be

ſtimmungen

Den zu Land und Amtsrichtern ſowie zu Staatsanuwälten
zu ernennenden Gerichtsaſſeſſoren wird auf das Beſoldungs
dienſtalter der drei Jahre überſteigende Theil desienigen Zeit
ranms angerechnet der zwiſchen dem Tage ihres richterlichen
Dienſtalters und ihrer etalsmäßigen Anſtellung im höheren
Jnſtizdienſte liegt

Bei der Berechnung dieſes Zeitraums bleibt die Zeit außer
Betrocht während deren ein Gerichtsaſſeſſor außerhalb des
preußiſchen Stagatsdienſtes oder des Reichédienſtes beſchäſtigt
oder um welche ſeine Anſtellung dadurch verzögert worden iſt
daß er die Verleihung eines Richteramtes abgelehnt hat

Abg Jm Walle Ctr erklärt daß er ſich entſchloſſen habe
dieſen Antrag jetzt zurückzuziehen um ihn bei der dritten Leſung
wieder einzubringen

8 2 wird angenommen ebenſo 8 3 nachdem
Aba v Tiedemann Vomſt frk dem Wunſche Ausdruck

gegeben hat daß die richterlichen Beamten ſich in ihren amtlichen
Schriftſtücken eines beſſeren Deutſch befleißigen ſollten

8 4 handelt von der Anrechnung anderweitiger Dienſtzeit bei
dem Uebertritt zum Richteramt

Abg Vöttinger bittet den Miniſter um eine Erklärung wie
die einjährige Dienſtzeit angerechnet werden ſoll

Miniſter Schönſtedt erwidert daß das Miniſterium mit der
Frage ob auch dieſe Zeit angerechnet werden ſolle ſich bereits
beſchäftigt habe Man ſei aber zu dem Reſultale gekommen daß
die Juſtizverwaltung hier nicht allein vorgehen könne ſondern
doß dann alle Reſſorts zuſammen eine einheitliche Regelung
treffen müßten

s 4 wird angenommen
8 5 beſtimmt daß das Beſoldungsdienſtalter der bereits ange

ſtellten Land und Amtsrichter nicht auf einen ſpäteren Punkt
feſtgeſetzt werde als 4 Jahre nach dem Aſſeſſorexamen Die
Kommiſſion hat ſtatt 4 Jahre 3 Jahre geſetzt

Geheimrath Lehnert bittet aus finanziellen Rückſichten um
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Abg Graf Limburg Stirum konſ empfiehlt ebenfalls ſich
damit zu begnügen was die Regierungsvorlage hat während

Abg Kirſch Ctr die Kommtſſſionsfaſſung vertheidigt
Geheimrath Lehnert bemerkt der Kommiſſionsvorſchlag be

wege ſich in der Richtung der Gehaltsauſbeſſerung und er halte
es für bedenklich auf dieſe Weiſe der allgemeinen Gehalts
anfbeſſerung vorzugreifen

Abg Lohmanun nl beſtreitet daß der Kommiſſionsbeſchluß
eine erhebliche ſinanzielle Tragweite habe

Miniſter Schönſtedt Der Kommiſſionsantrag bezweckt eine
weitergehende Bevorzugung der Richter als ſie ſeitens der Re
gierung beabſichtigt war Als Juſtizminiſter könnte ich natür
lich im Intereſſe der Richter nur für den Antrag ſtimmen aber
ich würde auf den ſtrikten Widerſpruch des Finanzminiſters

e und bitte daher es bei der Regierungsvorlage zu be
aſſen

8 5 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
ebenſo 88 6 und 7 Rechtsanſpruch auf die Zulage

Nach 8 3 der Regierungévorlage erfolgt die Ernennung der
Gerichtsaſſeſſoren nach Maßgabe des für den höheren
Juſtizdienſt beſtehenden Bedarfs

Die Kommiſſion hat 8 8 geſtrichen
Abgg Buſch und Gen beantragen 8 8 in folgender Faſſung

wieder herzuſtellen
Die Referendare welche die große Staatsprüfung beſtanden

haben erhalten darüber ein Zeugniß und die Befugniß den
Titel Gerichtsaſſeſſor zu führen

Dieſelben ſcheiden aus dem Jnſtizdienſte aus Diejenigen
welche in den höheren Jnſtizdienſt eintreten wollen haben ihre
Annahme bei dem Jnuſtizminiſter zu beantragen Die Annahme
r a Maßgabe des für den höheren Jnſtizdienſt beſtehen

en Bedarfs
Das Staatsminiſterium erläßt die hierzu erforderlichen Aus

führungsbeſtimmungen
Abg Sofinann nl beantragt folgende Faſſung
Ueber die Zulaſſung derjenigen welche die erſte juriſtiſche

Prüfung beſtanden haben und ſich zur Vorbereitung ſür die Be
fähigung zum Richteramt melden entſcheidet die Juſtizverwal
tung nach Maßgabe des Bedarſs
W Zulaſſung erfolgt in der Regel nach der Reihenſolge der

eldungen
Die näheren Ausführungsbeſtimmungen werden vom Jnuſtiz

miniſter im Wege des Regulativs erlaſſen
Die Reſerendare welche die große Staatsprüſung beſtanden

haben werden zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt und auf ihren An
trag von dem Juſtizminiſter nach Maßgabe des für den höheren
Jnſtizdienſt beſtehenden Bedarfs einem Amts oder Landgerichte
oder mit ihrer Zuſtimmung einer Staatsanwaltſchaft zur vor
länfig unentgeltlichen Beſchäſtigung überwieſen Doch iſt der
Juſtizminiſter berechtigt und auf geſtellten Antrag verpflichtetden zum Gerichtsaſſeſſor Ernannten auch über dieſen Bedar

hingus auf beſtimmte Zeit auf Verlangen mindeſtens zwe
Jahre einem Amts oder Landgerichte zur unentgeltlichen Be
ſchäftigung zu überweiſen

Diejenigen Gerichtsaſſeſſoren welche innerhalb Monatsfriſt
nach beſtandener Prüfung keinen Ueberweiſungsantrag geſtellt
haben ſcheiden mit Ablauf dieſer Friſt die auf beſtimmte Zeit
überwieſenen mit Ablauf dieſer Zeit oder ſofern die Ueber
weiſungsfriſt verlängert wird nach Ablauf dieſer Friſt aus dem
Juſtizdienſt aus

Irg Schmieding nl beantragt s 8 folgendermaßen zu ge
ſlalten

Ueber die Zulaſſung derjenigen Rechtskandidaten welche die
erſte juriſtiſche Prüfnug beſtanden haben und ſich zur Vor
bereitung für die Beſähigung zum Richteramt melden entſcheidet
die Juſtizverwaltung nach Maßgabe des Bedarfs
e Zulaſſung erfolgt in der Regel nach der Reihenfolge der
Meldungen

Die näheren Ausſührungsbeſtimmungen werden vom Jnuſtiz
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Abg Roeren Centr Der Antrag Buſch und die Regie
rungsvorlage ſtellen uns vor die Frage ob wir ein ſeit 100
Jahren beſtehendes Anſtellungsſyſtem beſeitigen wollen Jch
beſtreite nun daß irgend ein nothwendiger Zuſammenhang
zwiſchen der Beſähigung zum Richteramte und dem Dienſtalters
zulagenſyſtem beſteht Wo findet ſich z B ein Lehrerbeſoldungs
geſetz eine Beſtimmung über die Anſtellungsfähigkeit der Lehrer

ie Erklärung daß das Geſetz für die Regierung ungannehmbar
ſei falls 8 8 fällt tritt ſo oft an uns heran daß ſie auffällig
wird Das läßt vermuthen daß überhaupt der g 8 für dieRegierung die Hauptſache ift und daß die ganze Vorlage nur
gemacht iſt um den 8 8 durchzubringen Sehr richtig Eine
große Aktion kann ich darin nicht erblicken Jn Uebereinſtimmung
mit dem geſammten Richterſtande kann ich erklären daß wir
hundertmal lieber auf die Vortheile des Geſetzes verzichten als
einen Titel von unſerer Unabhängigkeit aufgeben Lebhaſter
Beifall links und im Centrum Das Ausſchlußrecht berührt hier
anch ſolche Aſſeſſoren die nicht der geringſte Tadel trifft denn
die Anſtellung ſoll ſich ja nach dem Bedarf richten Wonach ſoll
er bei ſolchen Leuten die ſich nicht den geringſten Mangel an
Taklik oder Umſicht zu ſchulden kommen ließen die Auswahl
treſfen etwa durchs Loos oder nach dem Alphabet Nein da
werden perſönliche ſoziale und politiſche u e gelten und
das halte ich doch für ſo verhängnißvoll daß ich wohl giaube
daß dieſer Paragraph eine Mehrheit im Hauſe finden wird
wird von einer einzigen abfälligen Bemerkung in den Berichten
abhängen können ob einem Referendar die ganze Zukunft zerſtört
werden kann Der Referendar wird alſo während ſeiner ganzen
Ausbildungszeit in großer Unſicherheit ſchweben Daher würde
dieſer 88 ein in der Jurisprudenz geradezu unerträgliches
Streberthum züchten Ueberdies wird der behauptete Zweck Er
haltung der lüchtigſten Kräfte für die Juſtiz gar nicht erreicht
im Gegentheil die anderen Verwaltungen werden ſich gerade
aus den von der Jnſtizverwaltung bereits gewählten Aſſeſſoren
ihre Kräfte ausſuchen weil ſie ſich ſagen werden daß dieſes die
beſten Kräfte ſind Freilich hat der übergroße Andrang zur
Juſtizearriere manche Nebelſtände zur Folge aber die Verwaltung
iſt ſeit 20 Jahren mit dem Andrange fertig geworden und wird
es auch in Zukunſt werden Unter dem bisherigen ſeit 100 Jahren
ageltenden Syſtem iſt die Unparteilichleit und Tüchtigkeit der
preußiſchen Richter geradezu ſprichwörtlich geworden deshalb iſt
es nicht gerathen mit dieſem Syſtem zu brechen Lebhaſter Bei
fall links und im Centrum

Von den Abgg Klaſing Krauſe Waldenburg iſt inzwiſchen
der Antrag eingegangen den Antrag Buſch dem Antrage
Schmieding anzuſügen eventuell die Anfügung des Antrages
Buſch an die erſten drei Abſätze des Antrages Hof
mann vorzunehmen oder innerhalb der Annahme des
Antrages Hofmann im dritten Abſatze deſſelben ſtalt Jnſtiz
miniſter zu ſetzen Stagotsminiſterium

Abg Frhr v Nichthofen konſ Der Vorredner iſt in
ſeinen Ausführungen entſchieden zu weit gegangen Jn keinem
Bundesſtaate iſt der Zudrang zum Richteramt ſo groß wie in
Preußen Dagegen muß doch vorgegangen werden Hier liegen
zwei Bedürfniſſe vor das eine Beſchränkung der Juſtizanwärter
das andere Einführung der Alterszulagen Das letztere kann
ohne das erſtere aber nicht durchgeführt werden Daher iſt der
8 8 nothwendig Jm Jntereſſe des Zuſtandekommens des Ge
ſetzes ſind wir aber bereit dem Anträge Klaſing Krauſe zuzu
ſtimmen Beifall rechts

Abg Schmieding ul Jch habe zu erklären daß wir den
8 8 in ſeiner jetzigen Form für abſolut unangannehmbar halten
Ein Zuſammenhang zwiſchen der Anſtellungsfähigkeit und dem
Dienſtaltersſtufenſyſtem iſt nicht vorhanden Der Antrag Buſch
läßt die vom Abg Roeren geſchilderten Bedenken des s 8 im
Weſentlichen beſtehen Mein Antrag hat den Vorzug daß er
dem großen Andrang ſteuerte und daß er durch Berückſichtigung
der Reihenfolge der Meldungen jede Willkür ausſchließt Jch
empfehle Jhnen die Annahme des Antrages

Abg Klaſing konſ Schon heute erfolgt die Zulaſſung der
Referendare und Aſſeſſoren nach freiem Ermeſſen der Juſtiz
verwaltung die Vorlage ſtellt alſo nur beſtehendes Recht feſt
Wenn Sie die Vorlage ablehnen ſo drängen Sie die Juſtiz
verwaltung dazu das im Verwaltungswege zu thun was hier
durch Geſetz unter Mitwirkung des Landtages geregelt werden
ſoll Der Verdacht daß die Juſtizverwaltung bei ibrer Wahl
unparteiiſch vorgehen wird iſt ganz unbegründet Wir wollen
doch nur vorbeugend wirken und das Gröbſte ausſcheiden Wenn
wir den von Jhnen und von uns geſtellien Antrag annehmen
ſo werden wir damit die Unabhängigkeit der Richter nicht beein
trächtigen Beifall n

Abg HSofmann zieht ſeinen Antrag zurück
Abg Dr Oswalt nul Eine Einigung wäre ſehr leicht wenn

es den Konſervativen nur um eine Beſchränkung der Zahl der
Juſtizanwärter ankäme Die Konſervativen wollen aber eine
qualitative Auswahl die meine Partei nicht billigen kann Was
die qualitative Auswahl anlangt ſo ſchreibt ja ſchon heute das
Regulativ von 1883 vor daß Anwärter welche der Ernennung
unwürdig ſeien nicht zugelaſſen werden ſollen Jſt das nicht
genug Soll außer den Unwürdigen nun auch noch ein Theil
der Würdigen ausgeſchloſſen werden Aber auch eine Mildernng
iſt vorhanden und auch dieſe verwerfen wir Wenn bisher
jemand ausgeſchloſſen wurde ſo wurde er damit auch von der
Anwaltſchaft ausgeſchloſſen das wird in Zukunft nicht der Fall
ſein Die Würde des Anwalts wird alſo eine andere ſein als
die des Richters Dadurch wird das Niveaun des Anwaltſtandes
erbeblich herabgedrückt werden Sehr richtig Links Aber
auch gegen die Verſchärfung daß nicht nur Unwürdige ſondern
zum Theil auch Würdige ausgeſchloſſen bleiben müſſen wir
proteſtiren Den Charakter des Menſchen zu erkennen iſt ſehr
ſchwierig und da kann ſehr leicht ein falſches Urtheil bezüglich
der feinen Nüancirungen innerhalb der Würdigkeit vorkommen
Jch neige dazu hin jeden traditionellen Zuſtand für gut zu
halten bis ſeine Unhaltbarkeit nachgewieſen iſt Wenn ich ganz
meinem Herzen folgen dürfte ſo würde ich daher gegen alle
Anträge ſtimmen und ich behalte mir auch für die dritte Leſung
volle Freiheit meiner Entſchließung vor Die Mögtichkeit der
Verdunkelung von Kronrechten im Falle der Ablehnung des 8 8
halten wir für ansgeſchloſſen und wir ſind damit einverſtanden
daß der Miniſter wenn die bisherige Praxis zu milde war in
Zukunft dieſelbe verſchärft und unwürdige Perſonen aus
ſchließt Wir ſind bereit das durch eine Reſolution oder ſonſt
irgendwie auszuſprechen Selbſt wenn wir gegen alle Anträge
ſtimmen ſo iſt unſer Standpunkt von dem Jhrigen gar nicht ſo
weit verſchieden nur über die Mittel ſind wir uns nicht einig
Jch würde es daher bedanern wenn die Sache hier in einen
Parteiſtreit ausartete Lebhaſter Beifall links

Miniſter Schönſtedt Jch freue mich daß die Berathung
heute nicht die Schärfe gezeigt hat wie bei der erſten Leſung
Auch die Regierung iſt der Anſicht daß ihr die im g 8 ge
währten Rechte bereits zuſtehen wohl aber bin ich der Anſicht
daß hier thatſächlich einer Verdunkelung entgegengetreten werden
ſoll Das Geſetz will in Wirklichkeit nur klarſtellen was be
ſtehenden Rechtes iſt daß keinem Anwärter ein Recht auf An
ſtellung zuſtehe Nun iſt es richtig die Verwaltung will nicht
nur in quantitativer Hinſicht beſchränken ſondern ſie will auch
qualitativ ihre Auswahl treffen um auf der Höhe zu bleiben
Der Zuſammenhang zwiſchen dem 8 8 und dem Dienſtalters
zulagenſyſtem beſteht darin daß durch den 8 8 der Kreis der
Anwärter begrenzt wird Die Geſammtzahl der Studirenden
hat ſich ſeit 1886 kaum verändert dagegen hat ſich innerhalb
derſelben die Zahl der Juriſten von 5000 auf 7483 d h um
40,45 Proz vergrößert Hört hört Jch halte daher bei
einem ſolchen Andrang nach wie vor die Vorlage ohne den s 8
für undurchführbar An dem Grundſatze die Erlangung der
höchſten Aemter jedermann zu ermöglichen ſoll nicht gerüttelt
werden es wird niemand zurückgewieſen werden weil ex der
Sohn eines Bauern iſt Jch ſchätze auch den preußiſchen

miniſter im Wege des Regulatlvs erlaſſen Nichterſtand höher als der Abg Roeren als daß ich die Ent
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wie immer eines ungemein ſtarken Veſuchs

ifall rechtseberlhums für möglich balte Be9 e n Schmetin erkenne ich unr r Aran w er
würde der Regierung nicht das öielen was ſie braucht dagegen
würde die Regierung iſt dem Antrage Floſindeteraiſe porausſichllich einverſtanden ſein können Lachen lin 2 Aber die

Zeenrg wird nicht in der ne ſein hen
melden dauern le et itndierſhheſier Beifall rechts Ziſchen links

Vom Adg Krauſe Waldenburg iſt inzwiſchen der Antrag
ei gen im Antrage Schmieding den dritten Abſaßn re kchen und dann den ſo veränderten Antrag mit dem

nehmenb J e on ſk tritt für den neuen Antrag

Krauſe ein d dobek Pole bekämpft den 8 8 namentlich ausded e lere daß das heutige auf gegenſeitiger Achtung
beruhende gute Verhältniß zwiſchen Anwälten und Klienten
durch denſelben geſlört werden würde Er bedauere es daher
daß vom Juſti miniſter auf die aus Anwaltskreiſen gegen den8 8 erhobenen Proteſte P nicht eingegangen ſei

Jnſtizminiſter Schönſtedt Die Befürchtungen des Rechts
anwaltsſtandes daß derſelbe nach Annahme des s 8 mit minder
werthigen Aſſeſſoren überſchwemmt werden würde ſind einiger
maßen übertrieben Es handelte ſich doch da nicht nur um
minderwerthige ſondern auch um für die Jnſtizverwaltung entbehrliche Aſſeſſoren Jch meine auch daß ſchon die Exiſtenz
dieſes 8 8 viele zu einer garasee cheltprtting veranlaſſen
wird ob ſie ſich zum höheren Juſtizdienſt eignen Der Andrang
wird ſich dadurch von ſelbſt ſo ſehr mindern daß die Anwalt
ſchaſt auch nicht mehr darunter zu leiden haben wird

Fierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Es wird zunächſt über den Antrag Krauſe abgeſtimmt

welcher den Antrag Buſch dem Antrage Schmieding hinzufügen
will Der Antrag Krauſe wird in namentlicher Abſtinmung
mit 179 gegen 166 Stimmen abgelehnt p

Dafür ſtimmten geſchloſſen die Konſervativen und Freikonſer
vativen ferner die Natiönalliberalen Olzem und Hofmann da
gegen die übrigen Nationalliberalen die freiſinnigen Parteien
das Centrum und die Polen Drei Abgeordnete haben ſich der

Abſtimmung enthalen ß ßDie Verkündigung des Ergebniſſes der Abſtimmung wird von
der Linken und vom Centrum mit lebhaftem Beifall begleitet

Ebenſo werden die Anträge Schmieding und Buſch ab
elehntSir den Antrag Schmieding ſtimmen die Nationallibe

ralen für den Antrag Buſch die konſervativen Parteien
Schließlich wird der 8 8 der Regierungsvorlage ſelbſt gegen

die Stimmen der konſervativen Parteien abgelehnt
Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte den Kommiſſions

beſchlüſſen entſprechend angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die

Erhöhung des Grundkapitals der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe
Derſelbe wird ohne Erörterung nach den Vorſchlägen der

Budgetkommiſſion angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Mitt

woch 11 Uhr Z Leſung des Geſetzes über Kleinbahnen und
Silos Petitionen Denkſchriſten

Schluß gegen 4 Uhr

Provinzialnachrichten
Wiehe 5 Mai Rankefeier Die Einweihung des für

den Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke hier in ſeiner
Geburtsſtadt errichteten Denkmals findet am Mittwoch den
27 Mai nachmittags ſtatt Die Theilnehmer verſammeln ſich
um 2 Uhr im Schützenhauſe und begeben ſich von da aus im
Feſtzuge nach dem Rathhausplatze wo die Denkmalsweihe ſtatt
findet Die Weiherede hält Herr Geh Regierungsrath Prof
Hr Th Lindner aus Halle An die Feier ſchließt ſich ein
geſelliges Zuſammenſein im Schützenhauſe an

Mexrſeburg 5 Mai Stadtverordnetenwahl Für
den verſtorbenen Landwirth Mildner wurde heute von der
zweiten Wählerabtheilung Herr Stadtgutsbeſitzer Johannes
Wallenburg zum Stadtverordneten gewählt Die Erſatzwahl
der erſten Wählerabtheilung für den freiwillig ausgeſchiedenen
Herrn Oekonomen Bernhardt ergab die einſtimmige Wahl des
Herrn Dr Kaßler zum Stadtverordneten

Weißenfels 5 Mai Krankheiten Fenchelbau
Verſetzung Aus verſchiedenen Orten des Kreiſes liegen
Meldungen vor daß die Maſern und Diphtheritis unter
den Kindern ſo heſtig aufgetreten ſind daß die Schule geſchloſſen
werden mußte Dies iſt der Fall in den Orten Jaucha
Stößen und Naundorf Die Fenchelpflanzen ſind
anf den ausgedehnten Fenchelſchlägen im nordweſtlichen Theile
des Kreiſes und darüber hinaus trotz der anhaltenden kalten und
naſſen Witterung nicht im Wachsthum zurückgeblieben Hier
und da hat man bereits begonnen die Fenchelſtecklinge zu hacken
Jn den größeren Wirthſchaften lagern noch ziemlich große Vor
räthe an Fenchel Der Geſchäftsgang war in den letzten Tagen
ruhig Es wurde im Durchſchnitt der Centner Kammfenchel
mit 18 bis 20 M und der Centner Strohfenchel mit 15 bis
16 M bezahlt Der ſeit längerer Zeit am hieſigen Amts
gerichte thätige Hr Amtsrichter Roth hat eine Berufung an
das Landgericht zu Naumburg erhalten und wird bereits am
J Juni ſeine hieſige Stellung verlaſſen

Naumburg 5 Mai 100 M Belohnung ſind durch
den Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg auf Ermittlung
der Perſonen ausgeſetzt worden welche in der Nacht vom 26
Zum 27 April hier in das Schwurgerichtsgebände einſtiegen und
daſelbſt Diebſtähle verübten

I Halberſtadt 4 Mai Landwirthſchaftlicher Verein
Die geſtern im Elyſinum abgehaltene zweite diesjährige 46
Hauptverſammlung des vor zwölf Jahren gegründeten und gegen
wärtig etwa 560 Mitglieder zählenden Land wirthſchaftlichen
Sereins für Holberſtadt und Umgegend erfreute ſich

arken 8 Mit dieſer Verſammlung war während der Mittagsſtunden von 11 2 Üühr eine
Beſichtigung der weltberühmten großen Vogelſammlung des Hrn
Lloſtergutsbeſitzers Heine auf St Burchardikloſter verbunden
Jn der Hauplverſammlung erfolgte nach Erledigung mehrerer
geſchäftlicher Angelegenheiten zunächſt der Bericht der neugebildeten
Körungskom miſſion für Zuchtſtiere über die erſte Bereiſung
des Kreſſes aus dem hervorging daß eine ſolche Einführung
nicht nur wünſchenswerih ſondern ſogar ſehr nothwendig war
Hierauf hielt r Rektor Hey von hier einen eingehenden Vor
trag über Die Bedeutung der Vögel im Haushalte
der Natur und der Schutz der nützlichen Vogelarten
n Anſchluß an dieſen feſſelnden Vortrag wurde von Herrn
agenführ hier folgender iAntrag geſtellt gender einſtimmig angenommener

Der Landwirthſchaftliche Verein für Halberſtadt und Um
C ſpricht der Direktion des bisherigen Landwirthſchafllichen

entralvereins der Provinz Sachſen Anhalt c für das Vor

Grösstes Special Btablissement für

Daen Putzn Meere
Dnühertroſfono Auswahl der hervorragendeten Nodoerseheinnngen

gehen gegen den Wachleltranſitverkehr ſeine vollſte
nerkennung ans Er richtet aber von nenem an die jetzige

Landwirthſchaflskammer der Provinz Sachſen das dringende
Erſuchen der Vogelſchutzfrage die größte Unterſtützung weiter
aungedeihen laſſen und u g insbeſondere auch an maßgebender
Stelle fortgeſetzt dahin wirken zu wollen daß die Wachtel
durch fuhr durch deutſches Gebiet auf deniſchen Eiſenbahnen
verboten werde

Der Antragſteller weiſt ſodann auf die Wichtigkeit des allgemeinen
Thierſchutzes hin und befürwortet die Gründn ung eines Thier
und Vogelſchutzvereins für den Vereinsbezirk Der
Antrag fand gleichfalls einſtimmige Annahme Jn einem
weiteren höchſt lehrreichen Vortrage behandelte Hr Dr Schmidt
Halle Die Taxgationslehre in ihrer Anwendung auf
den Landwirthſchaftsbetrieb Zum Schluß ſprach Herr
Subdirektor Peter s Magdeburg über die Haflpficht Ver
ſicherung Nach Darlegung der Verhältniſſe beſchloß die Ver
ſammlung mit dem Allgemeinen deutſchen Verſicherungs
Verein in Stuttgarkden mit den landwirthſchaftlichen Vereinen
vereinbarten Vertrag vereinsſeitig zu Gunſten ſeiner Mitglieder
abzuſchließen

s Quedlinburg 5 Mai Städtiſches Die Rechnnnüber den Neubau der Kn tet n r e rn
endlich nachdem bereits über drei Jahre ſeit Vollendung des
über Millionen M koſtenden Baues verſtrichen ſind den
Stadtverordneten zur Prüfung vorgelegt worden Die Ver
zögerung der Rechnungslegung wurde nach der zu verſchiedenen
malen erfolgten Aufforderung der Stadtverordneten endlich Klar
heit in die Sache zu bringen vom Leiter des ſtädtiſchen Bau
amtes damit begründet daß die Aufſtellung aller Einzelheiten
nach dem Wegzug eines Gehilfen des Bauamtes ſchwer zu be
ſchaffen ſei Der Berichterſtatter empfahl heute die Entlaſtung
der Rechnung und die Genehmigung der Ueberſchreitung der
anſchlagsmäßigen Bauſumme um über 11,000 M mit der Begründung daß nichts geſchehen ſei was nicht die Bewilligung

des aus Stadtverordneten beſtehenden Bauansſchuffes gefunden
habe Nach Schluß der lebhaſten Debatte in welcher namentlich
Hr Stadtverordneter Träger heftige Angriffe gegen den Leiter
des Bauamtes richtete wurde die Enilaſtung der Rechnung ſowie
die erwähnte Ueberſchreitung genehmigt

O Frankenhanſen 5 Mai Zur Weihefeier des
Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyffbäuſerſ erhält
unſere Stadt doch bei weitem mehr Einquartierung als ur
ſprünglich geplant war Bereits am 17 Juni alſo am Vorabend
der Feier werden 2000 ehemalige Soldaten aus Süddeutſchland
und Thüringen hier eintreffen und Quartier beziehen Am
18 Jnni und zwar in der Frühe des Tages werden mehrere
Extrazüge uns weitere 3000 Mann zuführen Bei der bekannten
Gaſtfreundlichkeit unſerer Bürger werden zwar viele der ein
treffenden Gäſte in Bürgerquartieren Unterkunft finden inſoweit P

iſt für Maſſenquartiere durch Ddies aber unmöglich erſcheint
zweckentſprechende Herſtellung von Schlafſtellen in den Schulen
ſeitens der Stadtverwaltung Sorge getragen Nach einer an den
Stadtrath gelangten Mittheilung des Fürſtlichen Miniſteriums
zu Rudolſtadt wird der Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe
bereits am 17 Juni hier eintreſfen und bei dem großen Wohl
thäter unſerer Stadt dem Bankier Hrn Schall hier Quartier
beziehen auch viele höhere Offiziere und Beamte werden am
gleichen Tage hier anlangen Auf dem hieſigen Bahnhofe werden
bereits umfangreiche Erweiterungen vorgenommen ſo wird un
mittelbar an das Bahnhofsgebände anſchließend ein prächtig her
gerichtetes Kaiſerzelt aufgeführt werden

S Leipzig 5 Mai Ausſperrung Jn die Ausſperrung
der Tiſchler wegen der Maifeier ſind annähernd 600 Ar
beiter verwickelt Der Kampf dürfte ein heftiger werden

Apolda 5 Mai Brandſtiftung Jm Hauſe der
verw Frau Maurermeiſter Martin entſtand vorgeſtern nacht
ein Schadenfeuner das zum Glück bald beſeitigt werden
konnte Es ſtellte ſich herans daß von ruchloſer Hand Pe
troleum auf Saal und Treppenflur ſowie in die Wohnränme
des Schloſſers Müller ausgegoſſen und in Brand geſetzt worden
war Frau Müller wurde unter dem Verdachte der Brand
ſtiftung in Unterſuchungshaft genommen

Gerg 5 Mai Stiftungen Der vormalige reußiſche
j Kanzler v Wieſe hat ſ Z eine Reihe von Stiftungen

ins Leben gerufen die je länger deſto mehr in Segen wirken
Das Bürgerrettungs und Jnduſtriebeförderungs Jnſtilut beſitzt zur Zeit ein Vermögen von 90,972 M Davon ſind
40,980 M meiſt an unbemittelte Kleingewerbetreibende aus
geliehen Nicht ſelten kommt es vor daß auf die Rückzahlung
ausgeliehener Kapitalien verzichtet werden muß Eine andere
Stiftung des Genannten der Schulverbeſſerungsfonds, hat
einen Vermögensbeſtand von 39,467 M Jn früherer Zeit in
welcher das Einkommen der Landſchullehrer häufig ein recht
dürftiges war wurde der Zinſenertrag des Stiftungskapitals
zum Ankauf von Grundſtücken zur Verbeſſerung des Einkommens
von Landſchullehrerſtellen verwendet Zum Theil iſt das auch
heute noch ſo und niemand nimmt es übel wenn zu ſeinem
bei uns ſeit langen Jahren geſetzlich geregelten Dienſt
einkommen noch die Nutznießung aus einem Garten oder einem
Feldgrundſtücke hinzutritt

Vermiſchtes
Blutthat auf dem Bau Auf einem Neubau in der Hutten

ſtraße in Berlin hat der in Charlottenburg wohnhaſte Zimmer
mann Schmidt ſeinen Kollegen Poſe mit einer Axt über den
Kopf geſchlagen weil P ſich weigerte einen Beitrag zu dem
Schnapsfrühſtück beizuſtenern Es kam zu einem ſcharſen Wort
wechſel nach dem die beiden wieder ſcheinbar ruhig an ihre
Arbeit gingen Der Zimmerpolier trat an Poſe heran mit der
Aufforderung ihn nach dem Vorderhauſe zu folgen Poſe er
klärte der Polier ſolle nur vorangehen er wolle noch eben ein
Brett annageln dann komme er ſofort nach Der Polier ging
und Poſe bückte ſich nieder um das Brett am Voden zu be
feſtigen Kaum war der Polier fortgegangen da trat Schmidt
an den in gebückter Stellung arbeitenden Poſe heran erhob die
Axt und ließ ſie mit der ſtumpfen Seite auf den Kopf des
Poſe niederſauſen Poſe ſtürzte ſofort blutüberſtrömt zu
Boden Durch den Fall wurde der Zimmermann Wieſener
auf den Vorfall auſmerkſam und ſprang hinzu Er ſah noch
wie Schmidt mit den Worten Wenn ich denn einmal ein
Mörder bin dann will ich es dir auch zeigen die Axt zum
zweiten mal erhob und ſeinem Opfer den Hieb über den Kopf
beibrachte Ehe er zu einem neuen Schlage ausholen konnte
war Wieſener über ihn hergefallen und hatte ihn bei der Kehle
Wheft Andere Arbeiter waren hinzugekommen und halfen dem
Sieſener den Unmenſchen bändigen Kalt und als ob nichts

vorgefallen ſagte Schmidt zum Polier Der hat genug du
kannſt nun machen was du willſt Sofort benachrichtigte
der Polier oas Polizeirevier in der Gotzkowskyſtraße welches
mehrere Beamte entſandte Unterdeſſen haite ſich aber Schmidt

durch eine Luke auf das Dach des Hauſes geſchwungen und
ſuchte über die Dächer der Nachbarhänſer zu entkommen Kurz
entſchloſſen traten die Polizeibeamten auf demſelben Wege die
Verfolgung an und nach vieler und gefahrvoller Mühe gelang
8 den Todtſchläger anf dem Dache des Eckhauſes Roſtocker

ſtraße dingfeſt zu machen und nach dem Polizeirevier zu trans
porkiren Der verhäftete Schmidt erfreut ſich in den Kreiſen
ſeiner Arbeitskollegen in Charlottenburg keines guten Leumun
des Das unglückliche Opfer des Unmenſchen iſt verheirathet
hat fünf Kinder während ein ſechſtes demnächſt zu erwarten iſt

Engen Friedmann der frühere Direktor der Jmmobilienbank
und ein Veiter Fritz Friedmann s iſt am Sonnadend auf Antrag
ſeiner Vertyeidiger der Rechtsanwälte Richard Wolff und
Dr Meyerſtein ohne Kaution aus der Haſt entlaſſen worden
da ſich die Beweisaufnahme für ihn bisher günſtig geſtaltet hat

Auch eine Maifeier Jn Barmen erſchlug der 47 Jahre
alte Fabrikarbeiter Weigandt am Sonntag nachmittag ſeine Frau
Sie hatte ihm vorgehalten daß er bei der Maifeier von ſeinem
Wochenlohne bereits 4 M für Getränke verausgabt habe
während ſie mit ihren Kindern hungern müſſe Der erzürnte
Mann nahm darauf ein Handbeil ſpaltete ihr damit den Kopf
und verſetzte der ſchon tödtlich Verwundeten noch ſo viele Hiebe
bis der Stiel des Mordinſtrumentes abbrach er ergriff darauf
die Flucht Die Ermordete hinterläßt fünf Kinder
Selbſtmord Jn Schwabach vergiſtete ſich der Apotheler
Heine der viele Jahre hindurch Vorſtand des dortigen Vor
ſchußvereins und Mitglied der Gemeindevertretung war Die
Urſache des Selbſtmordes dürfte in unregelmäßiger Geſchäfts
gebahrung liegen Der Fehlbetrag iſt zweifellos ſehr bedentend
Der Fall erregt große Aufregung

Eine Frau die Gänſe ausbrütet Der Gutsbeſitzer
Bruno Baron aus Bukowiza bei Gneſen wunderte ſich daß
eine ſeiner Einbringefrauen bereits ſeit zwei Tagen nicht zur
Arbeit erſchienen war Am dritten Tage ſuchte er die Frau in
ihrer Wohnung auf welche er mit verweinten Augen im Bette
ſitzen ſah Auf die Frage ob ſie krank ſei gab ſie zur Antwort
Herr meine Gans hat ſeit drei Tagen ihr Brutgeſchäft bös

willig aufgegeben um die Eier vor dem Verderben zu retten
halte ich ſie hier im Bette warm denn die Jüſſel müſſen in
dieſen Tagen ansſchlüpfen Und richtig einige Tage ſpäler
hatte die brave Frau die Eier ſämmtlich ausgebrütet Für die
Richtigkeit dieſes Falles bürgt Herr Baron

Die n 20 Mark Aus Diedenhofen meldetdie Straßb Poſt Dieſer Tage mittags ſprang ein 32 Jahre
alter Herr aus Frankreich der zum Beſuche ſeiner Mutter hier
weilte von der Mitte der Brücke in die Moſel um ſich den Tod
zu geben Aber ob ihm nun das Waſſer zu kalt oder die Lebenz
luſt wieder erwachte genug er machte von ſeiner vortrefflichen
Schwimmkunſt Gebrauch und rief den ihm zur Rettung zueilenden

erſonen zu Wenn ihr mir 20 M gebt dann rette ich mich
er Herr iſt hier eine bekannte Perjönlichkeit Er hat viel Geld

durchgebracht und jetzt will die Mutter nichts mehr herausrücken
Daher wohl die Selbſtmordkomödie Er müßte jetzt eigentlich
die Rettungsmedaille erhalten wenn er ſich nicht ſelbſt unter 20
Mark eingeſchätzt hätte Einige hundert Meter unterhalb der
Brücke landete er und begab ſich nach Hauſe

Ein junger Verbrecher Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl
wurde in Lindan am Bodenſee im Realſchulgebände verübt
Der Dieb kletterte über zwei geſperrte Thore erbrach dann die
Thürfüllung zum Rektoratszimmer und ſprengte dort einen
Kaſten und die darin befindliche Geldſchublade auf aus welcher
er den geſammten Baarvorrath mit etwa 80 M entnahm Da
ſich der Verdacht ſofort auf einen vor mehreren Tagen wegen
Diebſtahls dimittirten vierzehnjährigen Schüler der Anſlalt
lenkte wurde bei dieſein durch die Schutzmannſchaft eine Haus
ſuchung vorgenommen wobei das geſtohlene Geld zum größten
Theile noch vorgefunden wurde Nach einigem Leugnen geſtand
der betreffende Schüler den Diebſtahl früh gegen 4 Uhr verübt
zu haben Da verſchiedene Anzeichen darauf hindeunteten daß er
auch der Urheber des vor kurzem in einem Geſchäfte in der
Fiſchergaſſe verübten Einbruchs ſein könne wurden wie die
A ſchreibt auch in dieſer Richtung Erhebungen gepflogen

was zur Folge hatte daß der Junge geſtand auch dieſen Ein
bruch ausgeführt zu haben Er wurde in Unterſuchungshaft
genommen

Es lebe das Volk Viel beſprochen wird wie man der
wiener Montagsrevne aus Budapeſt meldet ein Ausſpruch des
Kaiſers Franz Joſeph gelegentlich des Nundganges durch die
Millenniums Ausſtellung Als der Monarch eine Gruppe
ariſtokratiſcher Damen paſſirte riefen dieſe Eljen a Kiräly
Es lebe der König Der Monarch wendete ſich lächelnd den

Damen zu indem er mit vernehmlicher Stimme ſagte Eljen a
nép Es lebe das Volk

Geſtohlene Knunſtſchätze Aus Paris wird berichtet Jm
Salon des Champs de Mars ſind aus dem Saal der die Aus
ſtellung des Bildhauers Jules Desbois enthält zwei in einem
Glasſchranuk liegende Gürtelſchnallen aus getriebenem Silber mit
Goldeinfaſſung geſtohlen worden

Praktiſche Neformen im Eiſenbahnweſen ſind wieder
einmal getroffen worden Allerdings nicht bei uns wohl aber
in Dänemark Das kürzlich vom däniſchen Reichstage ange
nommene Eiſenbahngeſetz die letzie wichtige Arbeit des jüngſt
verſtorbenen Verkehrsminiſters Jngerslew bringt eine erheb
liche Verbilligung im Perſonen und Güterverkehr der däniſchen
Staatsbahnen Das Rückfahrkartenſyſtem fällt gänzlich fort
Es wurde in der Begründung als eine Ungerechtigkeit be
zeichnet daß eine Reiſe fünf Meilen hin und fünf Meilen zurück
billiger als eine Reiſe von zehn Meilen in einer Richtung ſein
ſolle Trotz des Fortfalles der Rückfahrkarten werden aber Hin
und Rückreiſen e auf längere Strecken weit billiger
als bisher Ein Reiſe von Kopenhagen nach Ringkjöbing an
der Weſtküſte von Jütland die jetzt hin und zurück in 3 Klaſſe
19 Kronen 40 Oere kvſtet ſtellt ſich nach Jnkrafttreten des Ge
ſetzes etwa auf 10 Kronen Jn der 2 Klaſſe iſt die Preis
ermäßigung bei großen Entfernungen noch bedeutender Die
oben erwähnte Strecke Kopenhagen Ringkjöhing koſtet hin und
zurück jetzt 35 Kronen 80 Oere ſpäter 16 Kronen ſo daß künftig
bei größeren Reiſen eine ſtärkere Benutzung der 2 Wagenklaſſe
zu erwarten iſt Jm Güterverkehr der bereits der billigſte von
allen Bahnen Europas war tritt ebenfalls eine ſehr erhebliche
Ermäßigung des Tariſs ein Wann werden wir s in Deutſch
land auch ſo gut bekommen

Erdbeben in Griechenland Der Draht meldet aus Athen
vom 5 Mai Jn Zante fanden neuerdings heftige Erdſtöße
ſtatt Die erſchreckten Einwohner kampiren im Freien

Opfer der See Der Draht meldet aus s vom
1 Mai Bei dem Untergange des Dampfers On Wo der
geſtern mit dem Dampfer Newchwang zuſammenſtieß kamen
300 Chineſen und 5 Europäer ums Leben Die Europäer ſind

Garnirte und ungaruirie
Damen u Mädchen Hüte

feine aparte Genres in allen Preislagen

Knaben Hüte u Mützen
Seidenband Spitzen Stickerelen Biumen

VFedern Sechleiertülle Handsehuhe Fächer 7
Sonnen und Regenschirme und

ſämmtliche Puizfournituren

Kapitän Sleſſar der erſte Offizier Keats der Lootſe Scott und
die Jngenieure Dandſon und Allen

Gesehäftshaus

J Lewin
Halle a Rathskellor Neuban
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Halle a S
Greſelder Seidenhaus r

B BIankkenstein Leipziger Strasse
Diese ganze P oche grosser

Reste Ausverkauf
Kimmtliche Seclen Sammet Beste sind in 4 Preisgruppen zu 50 50 N per tr eingetheilt

w

98060990996090899569908600806090860 I Von de wtrrtas ein
8 Nachmittag von 2

Dr Alfr Boetteher
9

Königstrasse 14 I

Pelzwaaren
übernehme zur Konſervirung

j unter Garantie gegen Motteu
und Feuerſchaden

Aderhold Müller
Jnh Otto Müller Kürſchnermſtr

42 Gr Ulrichſtr 42

Grudeöfen anit
u A Möbius Zopfenſtt le

Als
Specialität

Sichere Auskünfte
über Vermögens Geſchäfts Pri
vat und Famillkenverhältniſſe Ruf
Lebenswandel u ſ w Ermitte
lungen jeder Art Beobach
tungen Jncaſſi ſowie alle ſonſt

Vibe berg auet digeret Ju z 3ätze acte en wen de 8 Wegen Umbau u Vergrösserung des Geschäftslokales
Leipzigerſtr 12 aPrivatunterricht S Es Kommen zu ganz bedeutend ermässigten aber streng festen Preisen zum

ertheilt wie und De Leganng Verkauf Lerren und Knabenilzhüte Cravatten Wäsche Schirme
hen a heet S Stöcke IIosenträger IIandschuhe Portemonnaies Cigarrenetuls

Wuchererſtr 26 i lints IIerrensocken ete
S Der Verkauf findet den 1p en h 9 8 nahmgwclse er vniigen e c r Zw en im Schaufenster ausgestellten aus

owlen Weinelſs wt n 8 8 F Kauffinann Nacht A Najork
v a e Se Baaur für Herren Artiſcelr Struve s SelterswaſſerVinbeerſyrus Nur Gr Ulrichstrasse 38empfiehlt neben dem Goldenen SchiſfehenAugust Apelt Sogeeeoeoeoeoeeee

Knaben und
S

De 3e

für jeves Alter
J Grösstes Lager der ProvinzJ in allen PreislagenNebenſtehendes Kleid aus haltbarem

wollenem Lodenſtoff ganz auf Futter ge
J arbeitet iſt vorräthig in

mittelgrau mit weißem Soutache
ſowie inmodefarbig mit braunem Soutache

und koſtet dGanze
bintere
Länge

Größe Kedgen Jahre Preis
röße Kragen Jahre Prei

Ctm MkIII 62 5 9V 74 7 10,50VI 80 6 8 I1VII 86 7 9 11,75VIII 10 12,5092

IX 98 10 12 13,50
X 104 11 14 14,25

Geschw iüldlel
101 Leipziger Str 101

Baacur für Kinder Bedarfs Artäſcel

Eisernes Baumaterial jeder Art
18 jährige Spezialität

Große Läger Schnelle ſachgemäße Lieferung
Anfertigung

ſämmtlicher Arten Baus Eiſenconſtructionen
Vortheilbafte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Miüngst Scheller Halle a
Wuchererfſtraſte 80/81

m
Meinen werthen Kunden

ſowie allen Herren Fabrikanten und Gutsbeſitzern bringe zur bevorſtehenden
Campagne meine aus beſtem Stahl gearbeiteten

Gekreide und Rüben Hacken
in empfehlende Erinnerung Auf Wunſch ſende ProbeHacken nach jedem
augegebenen Maaße

Dodendorf bei Magdeburg im Mat 1896

7 h J dV T 4 v v z e W 4e F

Wegen

J Aufgabe Geſchäfts

ſtelle ich von heute ab meine ſämmtlichen Waaren zu
ganz niederen Preiſen

um VerkanAbgare m darf in

e De 59 e F a A Hanke S
h

e

cent e e e S e J ee n 5 2 a r c e Pathengeſchenke

als Becher Sparbiüiichſen
Befſtecks Kinderlöffel Eſz
löffel ServiettenRinge e
in echt Silber 800 geſtempelt u
Ia Alfenide goldene u Corall
Ohrringe Corall Hals
ketten Armbändchen und S
Broſchen Kreuzchen n Herz
medaiſlons in Gold und Gold

auf Silber SF R Tittel
Juwelett

Gold u Silberwaaren
echte und unechte Bijonterien

en gros en detail e
Schmeerſtraße 3

Eine Lokomobile 6pferdig und
ein Naldernſcher Dreſchapparat mit
46 Trommelweite in gut betriebs
fähigem Zuſtande iſt verkäuflich auf der

Domäne in Artern ar

führe ich in ſehr ſchöner Auswahl

Kaufmann s Jinten
empftelolt

h We Leèipa Str 22

Vinador s
Ia garantirt reine Weines

Madagau Portevein eteo
und echten Puehs schen

Medicinal Ungarwein
empfiehlt billigst die

Stern ApothelreMagdeburger Str 53

VV z ESpecialwerkſtatt ſchneidender WerkzeugeJar osch veeiehlenſerei t n r

Bitte machen Sie einen Versuch mit

Lessive Phenix
dem einzig prak tischen Mittel zum

Waschen der Wäsche
Es reinigt ohne Seife Soda und Chlor jede Wäsche mit halber

Arbeit und reichlich25 billiger
besser als seither ohne die Wäsche im Geringsten anzugreitfen

Haupiniederlage
Meischner Zierenberg Nachfolger

Magdeburs ad

ſt fröhllehs
e Essig Essenzen

in Reisefiacons mit Messbecher
das beste der Gattung argeben
aalfreie haltbare fein
schmeckende billige Essige
Verkauf in

F Baumgärtel LeſſingſtraßeFranz Bonas Vedellraße
Ferd IIiIle Geiſtſtraße
Julius Hoſfinann Breiteſtraße
F A IIolImig Bernburger Str
Paul Pletsch Merfeburger Str
Gustav Prelsser Karlſtraße
Pottel RroskowskiGustav Rühlemann Blücherſtr
W E Sechmidt Leipziger Str
Franz Schumann Friedrichſtr
Max VUhlig Geiſtſtraße
II Ch Werther Co r

We nete Stoffe zu R ieidern
o

Kattun Mounſſelin Satin DruckWaschstoffe zu K
empfehlen in größter Auswahl

SsScohnabel Grünbers Leipziger Straße 21
naben Anzügen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

w
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